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Große Schritte, kleine Schritte: Gemeinsam unter Gottes 
Schirm - Ein Rucksack voller Segen 
 

Gott begleitet. 
 

Montag, der 17.08. ist ein besonderer Tag! Wenn wir uns heute hier 
umschauen, sehen wir drei ganz unterschiedliche Gruppen von 
Entdeckern, denn ein neues Kita- und Schuljahr beginnt.  
 

 
 

Für einige von euch ist es das allererste Mal, andere kennen den 
Weg schon. 
Dieses Zusammenspiel ist besonders spannend:  
Die Jüngsten, die spielerisch die Welt entdecken, und die Älteren, die 
sich auf den Weg zum Erwachsenwerden machen.  
Der Start ins Neue und Unbekannte ist super aufregend. Manchmal 
hat man ein bisschen Bauchkribbeln. Das ist völlig normal. Heute 
wollen wir hören, warum niemand hier allein gehen muss.  
„Seht mal, was ich hier habe. Einen Stein. Er sieht vielleicht erst mal 
ganz normal aus. Aber wenn man genau hinsieht, hat er Linien, 
Ecken und eine ganz eigene Farbe. Es gibt keinen zweiten Stein auf 
der Welt, der exakt so aussieht wie dieser. 
 
Mit uns Menschen ist das genauso. In der Schule, Kita oder 
Ausbildung werdet ihr in den nächsten Wochen viele neue Namen 
lernen.  
Das ist gar nicht so einfach! Aber wisst ihr was? Es gibt jemanden, 
der alle eure Namen schon längst auswendig kann: Gott. 
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In der Bibel steht ein wunderschöner Satz von Gott:  
‚Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.‘  
       Jesaja 43,1  
Das bedeutet: Für Gott bist du kein Gesicht in einer riesigen Masse. 
Er kennt dich ganz genau – deine Stärken, dein Lachen, und auch 
die Momente, in denen du mal schüchtern bist. Du bist für ihn so 
einzigartig wie ein kostbarer Edelstein. Und das Beste ist: Er 
verspricht dir, an jedem Schultag in deiner Hosentasche oder deinem 
Ranzen symbolisch mitzugehen. 
 
Vor euch steht vielleicht neuer Rucksack. Er ist noch recht leer, 
genau wie das neue Schuljahr. Niemand weiß genau, was in den 
nächsten Monaten alles passiert. Aber ich habe heute ein paar Dinge 
mitgebracht, die euch zeigen, dass ihr diesen Weg nicht alleine geht. 

•  

• Für Kita-Kinder: Für euch beginnt eine Zeit voller Spiele, neuer 
Freunde und dem Entdecken der Welt im Sandkasten. 

• Für unsere Grundschulkinder: Ihr seid hoffentlich noch voller 
Freude beim Lernen dabei, erforscht die Regeln von Mathe, 
entdeckt wie Schreiben und Lesen funktionieren und übernehmt 
immer mehr Verantwortung. 

• Auf der anderen Seite: Die Jugendlichen der weiterführenden 
Schulen. Für euch geht es um neue Fächer, mehr 
Verantwortung, Noten und die Frage, wer ihr eigentlich sein wollt. 

Drei völlig verschiedene Welten, könnte man denken. Und doch 
haben alle heute eins gemeinsam: Ihr packt eure Taschen für den 
Start ins neue Schuljahr. Schauen wir mal rein. 
 
Der Kita-Rucksack – Die Lupe und das Kuscheltier 
Die Lupe: Kita-Kinder sind wie kleine Forscher. Sie brauchen kein 
Lehrbuch, sie untersuchen die Welt direkt. Mit einer Lupe schaut man 
ganz genau hin: Wie krabbelt die Ameise? Wie sieht ein Blatt von 
nahem aus? Im Kindergarten lernt man durch Staunen. 

• Die Botschaft: Gott hat diese Welt wunderbar gemacht. Er lädt 
die Kleinen ein: „Geh los, sei neugierig, ich habe viel für dich 
vorbereitet! 
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Das Kuscheltier: Manchmal wird es in der Kita aber auch trubelig 
oder man vermisst die Eltern. Dann hilft ein Kuscheltier zum Trösten 
und Festhalten.  

• Die Botschaft: Bei Gott darfst du dich immer geborgen 
fühlen. Er ist da, wenn du Trost brauchst – wie ein 
unsichtbarer, bester Freund. 

Grundschule  
1. Das Lineal: Du brauchst Maßstäbe und Halt 
Als Erstes habe ich ein Lineal dabei. Wofür braucht man das? Genau, 
um gerade Linien zu ziehen und um zu messen. Im Leben und in der 
Schule tut es gut, eine gerade Linie zu haben. Werte wie Ehrlichkeit, 
Freundlichkeit und Fairness sind wie ein unsichtbares Lineal. 
Gott gibt uns in der Bibel solche Maßstäbe. Sie helfen uns, die 
Orientierung nicht zu verlieren, wenn es mal drunter und drüber 
geht. Bei Gott hast du Halt. 
 
2. Der Radiergummi / Tintenkiller: Fehler sind erlaubt 
Als nächstes kommt der Radiergummi. 
Wer von euch hat schon mal einen Fehler gemacht? Wir alle! Und 
das ist völlig okay. 
 In der Schule schreibt man mal ein falsches Wort oder rechnet das 
falsche Ergebnis.  
Gott sagt uns: Du musst nicht perfekt sein. Wenn wir Fehler 
machen, dürfen wir sie ausradieren und neu anfangen. Bei Gott 
gibt es immer eine zweite Chance und Vergebung. Fehler sind 
dazu da, um aus ihnen zu lernen. 
 
3. Die bunten Stifte: Deine Talente machen die Welt bunt 
Schaut mal in dieses Mäppchen. Hier sind rote, blaue, grüne und 
gelbe Stifte. Jeder Stift malt anders. Genauso ist es mit euch. Jeder 
von euch kann etwas anderes besonders gut. Die Einen können toll 
rechnen, die Anderen super rennen, wieder andere können gut 
zuhören oder wunderschön malen, singen. Gott hat euch alle 
einzigartig und bunt gemacht. Bringt eure Farben in die 
Klassengemeinschaft ein! 
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4. Der Spitzer: Manchmal wird es anstrengend 
Hier ist noch ein Spitzer. Was macht der? Er macht stumpfe Stifte 
wieder scharf.  
Das tut dem Stift im ersten Moment weh, Holz splittert ab. Aber 
danach kann er wieder richtig gut schreiben. Manchmal ist die Schule 
auch anstrengend. Man muss viel üben, Vokabeln lernen oder früh 
aufstehen. Das fühlt sich manchmal an wie "gespitzt werden". Aber 
genau dadurch lernt ihr, werdet schlauer und wachst über euch 
Hinaus. Gott formt uns.  
 
Der große Rucksack – Der Textmarker und die Kopfhörer 
Der Textmarker: Auf der weiterführenden Schule fliegen euch 
unendlich viele Informationen um die Ohren. Ihr müsst lernen, das 
Wichtigste herauszufiltern. Was ist relevant für die Arbeit? Was ist 
wichtig für mein Leben? Der Textmarker hebt das Wesentliche 
hervor. 

• Die Botschaft: In einer Welt, in der sich Jugendliche oft fragen 
„Bin ich gut genug?“, da setzt Gott seinen Textmarker bei dir an. 
Er markiert dich und sagt: „Du bist wertvoll. Genau so, wie du 
bist – unabhängig von deinen Leistungen.“ 

Die Kopfhörer: Der Alltag an der großen Schule kann laut und 
stressig sein. Der Druck steigt. Viele Jugendliche setzen dann 
Kopfhörer auf, um mal abschalten, Musik zu hören und den Lärm der 
Welt auszublenden.  

• Die Botschaft: Gott lädt dich ein, im Trubel mal die „Kopfhörer 
für die Seele“ aufzusetzen. Im Gebet oder in der Stille darfst du 
zur Ruhe kommen und auf Gottes leise Stimme hören, die dir 
Ruhe schenkt. 
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Egal, ob ihr heute mit der Lupe die Welt erforscht oder mit dem 
Textmarker für die Zukunft lernt oder mit dem Spitzer spitzt  
Eure Schritte sind unterschiedlich groß, aber ihr geht sie unter 
demselben Himmel. Die Kita-Kinder können von den Großen lernen, 
wie man mutig vorangeht. Und die Großen können sich von den 
Kleinen das Staunen und die Unbeschwertheit abschauen. Gott hält 
seine Hand über euch alle – vom ersten Tag im Kindergarten bis zum 
großen Schulabschluss. Amen. 
 

 
 

Text und Fotos:  
Mirjam George  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Urlaub 
 

Marlies Reichelt ist vom 31. August bis 12. September im Urlaub. 
Bitte wendet euch bei Fragen in dieser Zeit an die Gemeindeleitung 
oder unsere Ältesten.  
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Kalender für 2027 
 

Der September beginnt und damit wird es 
wieder Zeit für die Bestellung der Kalender. 
Die Auswahl wird immer größer und 
teilweise spezieller. Leider werden die 
Druckerzeugnisse auch immer teurer, 
weshalb eine abwechslungsreiche und 
umfassende Bevorratung am Büchertisch 
nicht möglich ist. Folglich bin ich wieder auf 
eure Mitarbeit angewiesen. Bitte überlegt 
euch in der nächsten Zeit, welcher 
Taschen-, Wand-, Tischkalender und/oder 
welches Andachtsbuch bzw. welche 
Losungsausgabe euch durch das 
kommende Jahr begleiten soll. Jeder von 
euch hat seine speziellen Wünsche 
hinsichtlich Größe, Schriftgröße, 

Ausführung, Themen oder auch Autor, die ich selbstverständlich 
umsetzen möchte. Ich bitte euch deshalb um entsprechende 
Vorbestellung der von euch 
bevorzugten Titel. Ab sofort 
könnt ihr mir gerne eure 
diesbezüglichen Wünsche 
zukommen lassen. Welchen 
Weg ihr dafür auch nutzt - ob 
als „Wunschzettel“, mündlich 
direkt am Büchertisch, über 
einen „persönlichen Boten“, 
telefonisch oder per Mail 
(Kontaktdaten auf der 
Rückseite des 
Gemeindebriefes) - eure 
Wünsche werden erfasst und 
umgesetzt. 
 
Der Kalenderverkauf erfolgt voraussichtlich ab Anfang Oktober. 
 
Vielen Dank für eure Unterstützung! 
Marlies Reichelt  
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Erntedankfest – mehr als eine nostalgische Feier 

Wir haben immer wieder und ganzjährig viele Gründe, Gott für 
seine Liebe und 
großzügige Fürsorge 
zu danken. Einer 
davon, den wir in 
jedem Jahr ganz 
besonders festlich 
begehen, ist das 
Erntedankfest, das 
wir am 04. Oktober 
feiern werden. Auch 
in diesem Jahr 
werden wir den 
Gottesdienst wieder 

mit der koreanischen Gemeinde gemeinsam gestalten. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren sollen die Gaben unseres 
Erntedanktisches Projekten und Einrichtungen der Stadt Halle 
zur Verfügung gestellt werden, die Bedürftige unterstützen. 
Damit auch möglichst viel von dem ankommt, was besonders 
benötigt und erwünscht wird, haben wir nach Rücksprache mit 
den Einrichtungen eine kleine Übersicht zusammengestellt, die 
Orientierungshilfe bei euren Einkäufen sein soll. 
Sonntagstreff der Mahlzeit-Suppenküche des CVJM:   
 Kaffee, Tee 
 H-Milch 
 Kekse (Dosen) 
 Würstchenkonserven 
 Saure Gurken im Glas 
 Säfte (Orange, Apfel...) 
 Cola, Limo 
 (Papierservietten) 
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Schnitten des CVJM: 
 Milch, Tee, Krümeltee 
 Kornflakes (keine Haferflocken) 
 Tomate passiert, Tomatenmark 
 Ketchup (bitte nicht scharf) 
 Gemüsebrühe 
 Speiseöl 
 Haselnusscreme (Nutella o.Ä.) 
 Süßwaren ohne Gelatine 
 Nudeln 
 Konserven 
 

Wärmestube der Stadtmission: 
 Kaffee, Tee 
 Kaffeeweißer 
 Zucker, Würfelzucker 
 Nudeln, Reis 
 Passierte Tomaten 
 Wurst-, Fisch-, Suppenkonserven 
 abgepackter Kuchen, Kekse 
 (Beutel für Notpakete) 

Es sollten bitte möglichst nur industriell gefertigte Produkte 
mitgebracht werden, in Originalverpackung mit Nachweis der 
Haltbarkeit! 
 
Diese Übersicht der benötigten Produkte wird auch als kleiner 
Handzettel für die Einkaufstasche an den Säulen im Foyer 
ausliegen. Bringt eure Gaben am 04. Oktober zum Gottesdienst 
mit oder gebt sie jemandem mit, falls ihr selbst an diesem Tag 
verhindert seid.  
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Die Informationen zu den Projekten, die wir mit unserem 
Erntedankopfer in diesem Jahr finanziell unterstützen wollen, 
erhaltet ihr zu einem späteren Zeitpunkt. Die Sammlung des 
Erntedankopfers erfolgt bis zum 1. Advent. Gerne könnt ihr es 
auch mittels Überweisung auf das Gemeindekonto unterstützen. 

Vorab schon einmal herzlichen Dank für alles, was ihr gebt. 

Eure Gemeindeleitung 
 
 
 
Nachruf 

 
 
  

   
 
 
 
 

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil und das Atmen 
zu schwer wurde, legte er den Arm 
um ihn und sprach: “Komm heim!“ 

 
 
 
 
 
    Am 09. August hat Gott unseren Bruder 

                    Peter Hoffmann 
    in seinem 83. Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit gerufen. 
 

Wir wünschen als Gemeinde allen Angehörigen und 
Trauernden Gottes Beistand, Trost und Segen.  
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Landesverband Niedersachsen-Ostwestfalen-Sachsen-Anhalt 
Referent für Gemeindeentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit 

 
Pastor Jürgen Tischler, Springe 
05041-649779-1 (Fax. -2)  

 
Nachtrag: Springe 28.06.2026 
Regionalteam für Sachsen-Anhalt aufgestellt und legitimiert 
 
Schönebeck. Trotz über 40 Grad kamen fast 40 Mitarbeitende und 
Abgeordnete aus den 18 Gemeinden in Sachsen-Anhalt zur 
Regionaltagung ins Schalom-Haus Schönebeck. Nach einer 
Andacht von Markus Schmid aus Halle zu Epheser 4 stellte 
Regionenkoordinator Jürgen Tischler die Herausforderungen der 
neuen Region und die Veränderungen gegenüber dem bisherigen 
Landesverband NOSA vor. Ein Schwerpunkt ist die 50-Prozent-
Stelle für die Jugend ab 2027 sowie der Aufbau einer GJW-Struktur. 
In einem Prozess aus Gebet, Gespräch und gegenseitigem Hören 
wurde ein achtköpfiges Regionalteam berufen und von der 
versammelten Gemeinschaft gesegnet. Stefan Voges leitete die 
Wahlen und sprach die Segensgebete. Jürgen Tischler stellte sich 
zudem als künftiger Regionalreferent Gemeindeentwicklung 
Sachsen-Anhalt vor; das Votum für seine Arbeit erfolgte in geheimer 
Abstimmung mit 100 % Zustimmung. Begegnung, Austausch im 
„Kugellager“ und gute Versorgung durch die Gemeinde Schönebeck 
rundeten den Tag ab. 

 
Bericht: Jürgen 
Tischler 
Foto: Stefan 
Voges  
 
 
 
 
Hier: Das fast 

vollständige neue Regionalteam mit Regionenkoordinator Jürgen Tischler 
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Termine im September 
 
 
06.09.2026  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

(Kinder- & Kleinkindergottesdienst) 

08.09.2026  10:00-11:00 Uhr Ältestentreffen 

13.09.2026  10:00 Uhr  Gottesdienst & anschließend  
gemeinsam Essen 
(Kindergottesdienst) 

20.09.2026  10:00 Uhr  Gottesdienst  
 (Kinder- & Kleinkindergottesdienst) 

27.09.2026  10:00 Uhr  Gottesdienst  
    (Kindergottesdienst) 

29.09.2026  14:30-16:30 Uhr Seniorenstunde 

 
 
Regelmäßige Termine 
 
Dienstag 19:00-22:00 Uhr  Hauskreis in der Gemeinde 
 
Mittwoch 10:30-11:30 Uhr  GBS  
 
Mittwoch 11:00-12:00 Uhr Gebetskreis (Gebetsraum) 
 
Mittwoch  19:00-20:00 Uhr Gebetskreis (unterer Raum) 
 
Freitag 19:00 Uhr   Jugendgruppe  
 
  

markus schmid
00

markus schmid
00
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Geburtstage im September 2026 
 
Lass mich schon früh am Morgen erfahren, dass du es gut 
mit mir meinst, denn ich vertraue dir. Zeige mir, wohin ich 
gehen soll, denn nach dir sehne ich mich. 

Psalm 143,8 

Wir wünschen euch und allen die im 
September Geburtstag feiern, dass ihr 
erleben dürft, dass Gott es gut mit Euch 
meint und ER euch auf guten Wegen 
führt. 
 
Unsere Älteren und Kranken* 
 

Wer im Schutz des Höchsten wohnt, der ruht im Schatten 
des Allmächtigen. Ich sage zum HERRN: Du meine Zuflucht 
und meine Burg, mein Gott, auf den ich vertraue. 

Psalm 91, 1-2 

               
                

Wir wünschen euch, dass ihr bei Gott Zuflucht und Ruhe finden 
könnten, aber genauso bei und mit Menschen die für euch beten und 
Zeit mit euch verbringen. 
 
Veränderungen bitte an die Gemeindeleitung weitergeben. *Erwähnt werden können nur 
Personen, die Ihr Einverständnis gemäß   Datenschutzverordnung gegeben haben
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 Rätseln und Malen 
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Gebetsanliegen 
 
Wir beten darum, dass unser Leitbild  
 
gemeinsam leben gestalten 
 
unter Gottes guter Führung bei uns immer mehr Gestalt gewinnt, indem jeder 
von uns zunehmend versteht, dass dieses Ziel nur durch unser persönliches 
Engagement erreicht werden kann. Dass jeder seine von Gott gegebenen 
Gaben entdecken und mutig in die Gemeinschaft zum Bau des Reiches 
Gottes einbringen darf und soll. 
 
Wir sind Gott dankbar 
  

 für seine Güte, seine Liebe und seine Treue, die uns täglich 
begleiten 

 dass wir uneingeschränkt und ohne Bedrohung durch Krieg und 
Gewalt Gemeinschaft haben können 

 für alle Bewahrung und Führung unserer Gemeinde über so viele 
Jahrzehnte hinweg 

Wir bitten 

 um Heilung für alle, die unter gesundheitlichen Einschränkungen 
leiden 

 um Stärkung für unsere älteren Geschwister 
 um geistliches Wachstum für uns alle 
 um Weisheit und Führung in allen inner- und übergemeindlichen 

Vorhaben und Entscheidungen 
 um Bewahrung von Demokratie und Frieden in unserem Land  
 um Frieden und Verständigung in den Krisen- und Kriegsgebieten 

dieser Welt 
 

Wir beten: 
„Herr, hilf uns in unserem Umfeld Zeichen Deiner Menschenfreundlichkeit 
und Liebe zu leben und als Deine Kinder immer neu Menschen zum 
Vertrauen auf Dich einzuladen und zu ermutigen. Hilf uns so zu leben, dass 
man Dich durch uns sieht.“ 
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Kontakt & Impressum 
 
Pastor Markus Schmid 
 Telefon/Mobil 01511 2754526 
 pastor@baptisten-halle.de 
 
 
Gemeindeleiterin Marlies Reichelt 
 Telefon/Mobil 0162 9358339 
 marlies.reichelt@baptisten-halle.de 
 
 
Gemeindebüro/Anschrift Ev.-Freikirchliche Gemeinde Halle 
 Ludwig-Wucherer-Str. 39, 06108 Halle (Saale) 
 Telefon (0345) 5 23 33 38 
 friedenskirche@baptisten-halle.de 
 www.baptisten-halle.de 
 
 
Redaktionsteam gemeindebrief@baptisten-halle.de 
 
 
Bankverbindung Empfänger: EFG Halle, Ludwig-Wucherer-Str. 
 IBAN: DE49 5009 2100 0000 6622 08 
 BIC: GENODE51BH2 
 Freikirchen.Bank 
 
 oder: 
 
 
 
 
 
Als Freikirche finanzieren wir uns ausschließlich über Spenden.  
Spenden sind steuerlich absetzbar. 
Vielen Dank an alle Unterstützer! 
 
 
 
 
Für den nächsten Gemeindebrief freuen wir uns über Beiträge und Themenvorschläge.  
Bitte gebt bzw. schickt sie rechtzeitig an das Redaktionsteam! 


